
Die Studierenden suchen sich eigenständig eine Einrich-
tung für die Praktikumswoche und melden sich mit dem 
dafür vorgesehenen Formular, das im Intranet herunter-
geladen werden kann, an. Auf diesem Formular benennt 
die Einrichtung eine/n AnsprechpartnerIn für die Studie-
renden. 

Die Studierenden unterliegen während der Praktika in der 
Regel der gesetzlichen Unfallversicherung der Praxisstel-
le. Falls es nicht möglich sein sollte, dass sie in die Un-
fall- und Haftpflichtversicherung der Praxisstelle mit ein-
bezogen werden, wird dringend empfohlen, entsprechende 
private Versicherungen abzuschließen.

Die Praktikumszeit muss mindestens fünf Stunden täglich 
an fünf Tagen betragen. Nach Ende der Praktikumswoche 
bestätigt die Einrichtung die Durchführung auf einem For-
mular, das ebenfalls im Intranet zu finden ist. 

Die Studierenden reichen alle Formulare im Praxisamt der 
Hochschule ein.

Wir freuen uns, wenn Ihre Einrichtung eine Studentin oder 
einen Studenten während der Praxiswoche begleitet.
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ABLAUF UND ORGANISATION 
DER EINWÖCHIGEN PRAKTIKA

WEITERE INFORMATIONEN

EINWÖCHIGE 
PRAKTIKA
IM STUDIENGANG 
KINDHEITSPÄDAGOGIK (B.A.)

WWW.HS-ESSLINGEN.DE/PRAXISAMT-SAGP
          EINWÖCHIGE PRAKTIKA

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unsere Fachberatung 
im Praxisamt: Hannes Häfele, B.A.

E-MAIL
Hannes.Haefele@hs-esslingen.de

TELEFON
0711 397 - 4531  
(Donnerstag und Freitag)

ADRESSE
Hochschule Esslingen
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
Flandernstraße 101
73732 Esslingen



In den ersten drei Semestern findet in jedem Semester ein ein-
wöchiges Praktikum statt. Diese Praktikumswochen dienen 
dazu, den Studierenden des Studiengangs Kindheitspädagogik 
einen Einblick in die pädagogische Arbeit mit Kindern der drei 
Altersgruppen 0-3 / 3-6 / 6-10 Jahre zu geben und Möglichkeiten 
der Gestaltung von Bildung, Erziehung und Betreuung bezogen 
auf diese Altersgruppen aufzuzeigen. Sie lernen exemplarisch 
eine Bildungsinstitution, die mit Kindern der entsprechenden 
Altersgruppe arbeitet, im Hinblick auf den Tagesablauf, die 
Räumlichkeiten und deren Ausstattung kennen und erleben den 
Alltag von Fachkräften bei der Arbeit mit den Kindern. Vor dem 
Hintergrund von im Studium behandelten Themen eröffnet sich 
den Studierenden die Möglichkeit, dieses Wissen durch die Be-
gegnung mit und Beobachtung von Kindern zu vertiefen sowie 
praktische Kentnisse zu erwerben.

Darüber hinaus dienen diese Wochen der Orientierung bei der 
Suche nach einem geeigneten Arbeitsfeld für das praktische 
Studiensemester, das im vierten Semester absolviert werden 
muss.

ZIELGRUPPE: KINDER VON 6 - 10 JAHRE
Die Praktikumswoche findet in einer Grundschule, einer Grund-
schulförderklasse, der Grundstufe einer Förderschule, der 
Schulsozialarbeit an Grundschulen oder in einer außerschu-
lischen Einrichtung für Kinder von 6 - 10 Jahren statt (z.B. Schü-
lerhort, Schülerhaus, Kinderhaus, Jugendfarm, Aktivspielplatz). 

Die Studierenden lernen die Zielgruppe der Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 6-10 Jahren kennen und finden heraus, was 
Kinder in diesem Alter ausmacht. Sie erfahren anhand eines for-
schenden Zugangs zur Perspektive von Kindern (möglich sind 
Interviews mit Kindern, Gruppendiskussionen mit Kindern) den 
Unterschied zur pädagogischen Arbeit mit jüngeren Kindern und 
werden auf die sprachlichen und kommunikativen Fähigkeiten 
der Kinder und deren Themen und Interessen aufmerksam. Die 
Ergebnisse der Praxiswoche werden im begleitenden Seminar 
an der Hochschule ausgewertet und theoretisch vertieft. 

ZIELGRUPPE: KINDER VON 3 - 6 JAHRE
Diese Praktikumswoche findet in einer Einrichtung für Kin-
der von 3-6 Jahren oder in einem Bereich der Einrichtung, der 
hauptsächlich mit Kindern zwischen 3 und 6 Jahren arbeitet, 
statt. Für diese Altersgruppe kommen in erster Linie Kinder-
gärten (auch solche mit besonderen Konzepten wie z.B. Wald-
kindergarten), Kindertageseinrichtungen, Kinderhäuser oder 
Schulkindergärten in Frage. 

Die eigenständig zu bearbeitende Aufgabenstellung der Stu-
dierenden ist es hier, die an der Hochschule erlangten ver-
tieften Kenntnisse über Beobachtungsverfahren als zentrale 
Handlungskompetenz in der Praxis anzuwenden, indem sie ein 
Kind gezielt beobachten, die Beobachtungen dokumentieren 
und reflektieren. Die Ergebnisse der Praxiswoche werden im 
begleitenden Seminar an der Hochschule  ausgewertet und 
theoretisch vertieft.

ZIELGRUPPE: KINDER VON 0 - 3 JAHRE
Die Praktikumswoche findet in einer Einrichtung für Kinder von 
0-3 Jahren oder in dem Bereich einer Einrichtung, der haupt-
sächlich mit Kindern unter drei Jahren arbeitet, statt. 

Die Studierenden ermitteln die Rahmendaten der Einrichtung 
(z.B. Anzahl und Alter der Kinder, Personal, Räumlichkeiten, Trä-
ger, Vernetzung im Gemeinwesen, Konzeption, Besonderheiten). 

Sie lernen im Rahmen der ersten Praxiswoche die Beobachtung 
als wichtige Methode kindheitspädagogischer Praxis kennen 
und erproben sich in dieser anhand zentraler Handlungssitu-
ationen, die sich während des einwöchigen Praktikums in der 
pädagogischen Arbeit mit Kleinkindern unter 3 Jahren in der In-
stitution alltäglich bieten: z. B. Wickelsituation, Essenssituation, 
Schlafsituation. Die in der Praxiswoche erzielten praktischen Er-
fahrungen werden im begleitenden Seminar theoretisch vertieft.

ZIELE DER EINWÖCHIGEN PRAKTIKA

EINWÖCHIGES PRAKTIKUM ZU MODUL 2307 
IM ZWEITEN SEMESTER  (MAI ODER JUNI)

EINWÖCHIGES PRAKTIKUM ZU MODUL 2311 
IM DRITTEN SEMESTER (NOVEMBER) 

EINWÖCHIGES PRAKTIKUM ZU MODUL 2303
IM ERSTEN SEMESTER (NOVEMBER)

Jede der drei Praktikumswochen verfolgt eine besondere fach-
liche Schwerpunktsetzung. Die Studierenden bearbeiten eine 
selbstständig zu erfüllende Aufgabenstellung, die von der Hoch-
schule gestellt und in Lehrveranstaltungen vor- und nachberei-
tet wird.

Es wäre wünschenswert, dass eine Fachkraft als Ansprechpart-
nerin oder Ansprechpartner der Einrichtung für die Studentin 
oder den Studenten zur Verfügung steht.  

AUFGABEN DER STUDIERENDEN UND UNTERSTÜTZUNG 
DURCH DIE EINRICHTUNG UND DIE HOCHSCHULE 


